
Uni Stuttgart

Diskussion zur 
Europawahl  
Vaihingen Die Studierendenvertretung der 
Uni Stuttgart hat eine Podiumsdiskussion 
zur Europawahl organisiert. Zu Gast sind 
Theresa Streib (Jugendvertreterin für die 
EU-Jugendkonferenzen), Professor Frank 
Decker (Politikwissenschaften, Universi-
tät Bonn) und Nils Bunjes (Europa-Zent-
rum Baden-Württemberg). Thomas Bor-
mann vom SWR moderiert die Veranstal-
tung. Dabei geht es unter anderem um fol-
gende Fragen:  Wo berührt uns Europa in 
unserem Alltag? Wie demokratisch ist es 
in Zeiten der Jugendproteste? Und was ist 
eigentlich aus der großen europäischen 
Vision geworden? Die Podiumsdiskussion 
am Donnerstag, 16. Mai, im Hörsaal 
V47.02 am Pfaffenwaldring 47, beginnt um 
18 Uhr. Als demokratische Fingerübung 
dürfen Gäste im letzten Block der Veran-
staltung auch selbst Themen für die Dis-
kussion vorschlagen. atz

D er Frühling ist längst da, es blüht 
allerorten. Was dabei jedoch vie-
len Menschen auffällt: Die Anzahl 

der Schmetterlinge, Hummeln, Käfer und 
Co. hat abgenommen. Aus diesem Grund 
hat das Stuttgarter Amt für Umweltschutz 
die Initiative „Lass es blühen! Gemeinsam 
für Insektenvielfalt“ ins Leben gerufen.  In 
den kommenden Tagen gibt es dazu meh-
rere Veranstaltungen, bei denen sich die 
Bürger selbst ein Bild machen können. 
Denn noch gibt es in der Landeshaupt-
stadt eine große biologische Vielfalt – die 
allerdings muss geschützt werden.

Am Sonntag, 26. Mai,  bieten Reinhard 
Mache und Michael Pfiz vom Arbeitskreis 
für Vogelkunde und Vogelschutz eine Ex-
kursion über den Ostfilderfriedhof in Sil-
lenbuch an. Sie sprechen über Schnäpper, 
eine artenreiche Familie   in der Ordnung 
der Sperlingsvögel. Außerdem geben sie 
Hinweise zum Insektenschutz. Die Füh-
rung beginnt um 8.30 Uhr am Hauptein-
gang des Ostfilderfriedhofs und dauert et-
wa zwei Stunden.

Anmeldungen können telefonisch 
unter 0711/21 68 86 00 sowie per Mail an 
die Adresse umweltberatung@stuttgart.de 
getätigt werden. red

Eine der Lärmquellen, die die Fasanenhofer belastet, ist die A 8.  Archivfoto:  Alexandra Kratz

Tipps und Termine

NOTRUFE
Polizei, Unfall:  110.
Feuerwehr,  Rettungsdienst:  112.
Notruf-Fax:  112.
Giftnotruf:  07 61 / 1 92 40.
Polizeirevier Filderstadt:  07 11 / 70 91 - 3.

Polizeirevier Flughafen:  07 11 / 7 87 80 - 0.
Polizei Leinfelden:  07 11 / 90 37 70.
Polizeirevier 4 Balinger Str. 31:   07 11 / 89  90 - 34 00.
Polizeiposten Vaihingen:  07 11 / 89 90 - 44 60. 
Polizeiposten Waldenbuch:  0 71 57 / 52 69 90. 
Autobahnpolizei:  07 11 / 68 69 - 230 oder - 231.
Bundespolizei-Inspektion Flughafen:  07 11 / 78 78 10.

ÄRZTE
 Ärztlicher Bereitschaftsdienst, allgemeiner Notfall-
dienst: Telefon 116 117 (landesweite Vermittlung 
durch das DRK).  – Mo bis Fr 9 bis 19 Uhr: docdirekt 
- Kostenfreie Onlinesprechstunde von niedergelasse-
nen Haus- und Kinderärzten (nur für gesetzlich Ver-
sicherte) unter Telefon 07 11 / 96 58 97 00 oder im 
Internet:  docdirekt.de  
Kinderärztlicher Notfalldienst:  0 18 06  -  07 11 12.
Augenärztlicher Notfalldienst:  0 18 06 - 07 11 22.
HNO-ärztlicher Notfalldienst:  0 18 05 - 00 36 56.
Psychiatrischer Notfalldienst:  116 117.
Zahnärztlicher Notfalldienst:  07 11 / 7 87 77 11. 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:  Wenn der Hausarzt 
nicht erreichbar ist: Mo bis Fr 19 bis 7 Uhr, Sa, So 
und an Feiertagen 7 bis 7 Uhr, für nicht gehfähige 
Patienten Telefon 116 117. Für gehfähige Patienten 
Notfallpraxis der Stuttgarter Ärzteschaft im Marien-
hospital, Böheimstraße 37, Heslach. (Die Notfallpra-
xis gehört nicht zum Marienhospital. Patienten der 
Praxis werden bei einer stationären Einweisung nicht 
automatisch im Marienhospital aufgenommen).
Kinderärztlicher Notfalldienst (nur wenn der Kin-
derarzt nicht erreichbar ist):  Notfallambulanz der 
Pädiatrischen Klinik (Innere Medizin für Kinder und 
Jugendliche), Olgahospital, Stuttgart, Kriegsbergstra-
ße 62, Telefon 07 11 / 2 78 - 04.  Mo bis Do 0 bis 24 
Uhr, Fr 0 bis 19 Uhr, So 24 bis Mo 7 Uhr. Von Fr 19 
Uhr bis So 24 Uhr sowie an Feiertagen wird die Not-
fallversorgung durch den Kinderärztlichen Notfall-
dienst der niedergelassenen Kinderärzte in den Am-
bulanzräumen des Olga­hospitals sichergestellt. Kin-
derchirurgisch-orthopädische Notfallambulanz und 
Notfallambulanz HNO-Klinik im Olgahospital: Mo 
bis So 0 bis 24 Uhr, Telefon 07 11 / 2 78 - 04.
Ärztlicher Notfalldienst –  Bernhausen, Bonlanden, 
Echterdingen, Harthausen, Leinfelden, Musberg, 
Plattenhardt, Sielmingen, Steinenbronn, Stetten 
und Waldenbuch: Wochenende und Feiertage: Frei-
tag 16 bis 23 Uhr   und Vorfeiertag 19 bis 23 Uhr, 
Samstag, Sonntag und Feiertage 8 bis 23 Uhr ist die 
Notfallpraxis an der Filderklinik besetzt. Begeben Sie 
sich bitte ohne Voranmeldung dorthin: Im Haber-
schlai 7, Filderstadt-Bonlanden. Sie benötigen für den 
Notdienst Ihre Krankenversichertenkarte. Montag  

bis Donnerstag  gilt für alle Notfälle ab 19 Uhr die 
Vermittlung über die Leitstelle unter Telefon 116 117. 
Für dringende Hausbesuche erreichen Sie zur Ver-
mittlung des Hausbesuchs die Leitstelle des DRK 
ebenfalls unter der Telefonnummer 116 117. In le-
bensbedrohlichen Fällen alarmieren Sie bitte den 
Rettungsdienst unter der Notrufnummer 112.
Kinderärztlicher Notfalldienst Filder:  Der Dienst tu-
ende Kinderarzt kann in sprechstundenfreien Zeiten 
und an den Wochentagen über den Anrufbeantwor-
ter des behandelnden Kinderarztes erfragt werden.
Frauenärztlicher Notdienst Bezirk Esslingen-Filder-
stadt:  Mo bis Do 18 bis 8 Uhr, Fr 14 Uhr bis Mo 8 
Uhr, Telefon 07 11 / 3 51 19 93.

Tierärzte:  Telefon 07 11 / 7 65 74 77.
Tierärztliche Klinik für Kleintiere:  Dachswald-Klinik, 
Vaihingen, Industriestraße 3, Telefon 07 11 / 67 96 70 
(Tag und Nacht).

APOTHEKEN
Stuttgart und Filder: 
(Dienstwechsel 8.30 Uhr):  Steinbock Apotheke, 
Hoffeld, Hoffeldstr. 207, Telefon 07 11 / 7 28 51       61. 
Hubertus-Apotheke, Musberg, Filderstraße 55, Tele-
fon 07 11 / 6 99 76 90.
Schönbuch: 
(Dienstwechsel 8.30 Uhr):  Apotheke am Markt-
platz, Sindelfingen, Marktplatz 4, Telefonnummer 

0 70       31 / 81 45 37. Fortuna-Apotheke, Dettenhau-
sen, Störrenstraße 35, Telefon 0 71       57 / 6 10 15.

SCHNELLE HILFE
Babyklappe, Lebensschutz für Neugeborene:  Wera-
heim, Oberer Hoppenlauweg 2-4, Stuttgart-Nord, 
Telefonnummer 07 11 / 16 26 30 (rund um die Uhr).
Telefonseelsorge:  Telefon 08 00 / 1 11 01 11 und 
Telefon 08 00 / 1 11 02 22 (rund um die Uhr).
Kinder-/Jugendtelefon:  Telefon 08 00 / 1 11 03 33.
Krisen- und Notfalldienst:  Telefon 01 80 / 5 11 04 44 
(Mo bis Fr 9 bis 24 Uhr, Sa, So und an Feiertagen 12 
bis 24 Uhr). 
Handwerker –  Notdienst bei Elektroschäden:  Tele-
fon 07 11 / 56 68 52 (24-Stunden-Service).
Direkter Draht zur Stadtverwaltung Stuttgart:  Ser-
vice Center, Mo bis Fr 8 bis 18 Uhr, Telefon 115.
Städtischer Tiernotdienst:  Tel. 07 11 / 2 16 - 9 19 00 
(6 bis 22 Uhr), nach 22 Uhr   Tel. 07 11 / 7 65 74 77.
Rettungsdienst für verletzte und erkrankte Tiere:  
Notruf-Telefonnummer   0 15 73 / 4 44 97 30 (rund 
um die Uhr).
Anwaltlicher Notdienst für Strafsachen:  Telefon 
07 11 / 99 88 99 66 (täglich  rund um die Uhr).
Kriminalpolizeiliche Beratungsstelle:  Stuttgart: Tele-
fon 07 11 / 89 90 - 12 30; Esslingen: Telefonnummer 
07 11 / 39 90 - 1 36. Böblingen: Telefonnummer
 0 70 31 / 13 - 26 17.
Touristik-Zentrum Stuttgart –  „i-Punkt“:  Telefon-
nummer 07 11 / 2 22 82 40.

DONNERSTAG

THEATER
            Bernhausen:          
            Filharmonie,  Tübinger Straße 40: Fest.Spiel zum 25. 
Geburtstag der Filharmonie, komödiantisch-musika-
lische Geburtstagsrevue mit dem Theater Lindenhof 
Melchingen, 20 Uhr.
            Bonlanden:          
            Kronen Komede,  Kronenstraße 6-8: S’Ländle nauf, 
s’Ländle na, Mundart mit Hillus Herzdropfa, 
19.45 Uhr.
            Möhringen:          
            Apollo Theater (Musical Hall),  Plieninger Stra-
ße 102: Aladdin, Disney Musical, 19.30 Uhr.
            Bürgerhaus Möhringen,  Filderbahnplatz 32: Altern 
ist nichts für Feiglinge –  jung bleiben!, Kabarett mit 
Monika Blankenberg, 20 Uhr.
            Palladium Theater (Musical Hall),  Plieninger Stra-
ße 109: Anastasia –  Das Broadway Musical, 
19.30 Uhr.
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ABONNENTENSERVICE
Jeden Morgen arbeiten viele Menschen daran, dass 
Sie Ihre Zeitung pünktlich erhalten. Sollte es den-
noch mal etwas zu beanstanden geben oder Sie 
möchten unsere umfangreichen Service-Leistungen 
nutzen, so erreichen Sie den Abonnentenservice 
Montag bis Freitag von 7 bis 17.30 Uhr und Samstag 
von 7.30 bis 12 Uhr unter folgenden Telefonnum-
mern:
 Leserservice Telefon 07 11/72 05 – 61 61
Leserservice Fax 07 11/72 05 – 61 62 

Unteraicher Bürger spenden Geld
Leinfelden Als Vertreter der Unteraicher Bürger hat  Ulrich Löchner (rechts) mit 
seinem Mitstreiter Manfred Laubengaier ( links) am  Dienstag drei Schecks  über-
reicht. In der Aula der Ludwig-Uhland-Schule erhielten drei Schulleiterinnen  jeweils 
einen Scheck über 1000 Euro für eine bessere digitale Ausstattung:  Susanne Schnei-
der-Frey vom Immanuel-Kant-Gymnasium (Zweite von links), Heike Hauber von der 
Immanuel-Kant-Realschule (Dritte von links) und Gabriele Roegers von der Ludwig-
Uhland-Schule (Zweite von rechts). (mfk)  Foto: Privat

Eine Tour für 
die Artenvielfalt
Plieningen/Sillenbuch Das Amt 
für Umweltschutz bietet kosten-
lose Ausflüge in die Natur an.

Wie laut ist es bei Ihnen auf dem Balkon?

Immer wieder bekomme der Bürger-
verein Fasanenhof Rückmeldungen 
von Anwohnern, dass die Lärmbelas-

tung hoch sei und auch steige, berichtet 
Matthias Hotzel vom Arbeitskreis Lärm 
und Verkehr des Bürgervereins. Die Quel-
len des Krachs sind schnell ausgemacht: 
„Der Verkehr innerhalb des Fasanenhofs, 
der Verkehr auf der A 8, der B 27 und der 
Nord-Süd-Straße sowie nicht zuletzt die 
Belastung durch den zivilen und militäri-
schen Flugverkehr und die Stromerzeu-
gung auf dem Flugvorfeld“, zählt Hotzel 
auf. Bisherige Lärmgutachten zum Stadt-
teil beruhten zumeist auf Berechnungen, 
teilt der Bürgerverein mit. 

Das soll sich nun ändern. Denn der 
Bürgerverein Fasanenhof hat sich ein Ge-
rät ausgeliehen, mit dem die Fasanenhofer 
nun bei sich zu Hause den Lärm messen 
können. Das Gerät sei für Lärmgutachten 
geeignet. „Mit unseren Messungen wollen 
wir uns einen Überblick über die Dauer-
belastung durch Lärmimmissionen ver-
schaffen“, erklärt Matthias Hotzel. Denn 
die Messungen laufen über einen längeren 
Zeitraum. 

„Die Besonderheit unseres Vorgehens 
ist, dass wir zum einen tatsächlich messen 
und zum anderen, dass die Messungen an 

den einzelnen Punk-
ten über jeweils circa 
zwei Wochen laufen“, 
sagt der Sprecher des 
Arbeitskreises Lärm 
und Verkehr. Das ha-
be den Vorteil, dass 
Einzelergebnisse re-
lativiert würden und 
somit die Dauerbe-
lastung an den ein-
zelnen Standorten 

erkennbar werde. Je mehr Anwohner sich 
beteiligen, desto repräsentativer ist das 
Ergebnis. „Wir möchten mit den Messun-
gen den ganzen Fasanenhof abdecken“, 
sagt Hotzel. 

Die Aktion beginnt demnächst und soll 
mindestens bis in den Herbst hinein lau-
fen.  Wer sich an den Lärmmessungen be-
teiligen und das Messgerät ausleihen 
möchte, kann sich an den Bürgerverein 
wenden. Die Voraussetzungen für das Be-
treiben sind überschaubar: Es braucht le-
diglich einen geschützten Standort, etwa 
den heimischen Balkon, sowie einen 230-
Volt-Anschluss. Die Messung sollte etwa 
14 Tage am Stück erfolgen. „Wir freuen 
uns, wenn viele Mitbewohner auf dem Fa-
sanenhof die Aktion unterstützen“, sagt 
der Arbeitskreis-Sprecher. Der Bürgerver-

ein möchte mit den Messungen die tat-
sächlich im Stadtteil vorliegende Lärmsi-
tuation dokumentieren. „Unsere Ergeb-
nisse werden wir sicherlich in die Diskus-
sionen über Maßnahmen zur Reduzierung 
der Lärmbelastung in Stuttgart einbrin-
gen“, sagt Hotzel. 

Nicht nur der Bürgerverein Fasanenhof 
ruft derzeit zum Lärmmessen auf. Der 
SWR hat zum Themenschwerpunkt Lärm 
die Mitmachaktion „Hier ist es #zuLAUT“ 
gestartet. Die Bürger sind dazu aufgeru-
fen, ein Video aufzunehmen, das die Ver-
kehrssituation bei ihnen an der Straße do-
kumentiert.   Über die Internetseite des 
SWR kann man das Video hochladen. Dort 
stehen auch weitere Informationen zu den 
Modalitäten.

Kontakt Bürgerverein Fasanenhofer, die das 
Lärmmessgerät bei sich aufstellen möch-
ten, melden sich beim Bürgerverein Fasa-
nenhof – Hier leben wir, Europaplatz 26 A, 
70565 Stuttgart. Die  E-Mail-Adresse lautet: 
info@stuttgart-fasanenhof.de. 

Fasanenhof Der Bürgerverein ruft Anwohner auf, bei sich  auf dem Balkon Lärm zu messen. Dafür stellt er ihnen ein Gerät dafür zur Verfügung. 
Die Aktion soll bis in den Herbst hinein laufen, jeder Fasanenhofer kann mitmachen.     Von Sandra Hintermayr

Voraussetzung für die Aufstellung des Lärmmessgeräts ist ein geschützter Ort, etwa der heimische Balkon. Foto:  dpa/Patrick Pleul

„Wir möchten 
mit unseren 
Messungen 
den ganzen 
Fasanenhof 
abdecken.“
Matthias Hotzel, 
Bürgerverein
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